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HOTELS

The Fairmont Empress,  
 Victoria S. 22
Vornehmer Blickfang Victorias.
Prince of Wales Hotel,  
Waterton  Lakes N. P. S. 101
Traditionshotel vor Traumkulisse.
Willow Lane Ranch, Granum,  
bei Fort MacLeod S. 103
Erfüllung aller Cowboyträume.

RESTAURANTS

Painter‘s Lodge,  
Campbell  River S. 27
Blick auf Alaska- 
Kreuzfahrtschiffe.
Old Spaghetti Factory,  
 Whistler S. 37
Pasta nach sportlichem Tag.
Coyotes Deli & Grill, Banff S. 94
Kräftige texanische Küche.
River Café, Calgary S. 110
Biogenüsse auf Flussinsel.

WASSERFÄLLE

Helmcken Falls,  
Wells Gray  P. P.  S. 60
Fotogenes weißschäumendes Nass.
Takakkaw Falls, Yoho N. P. S. 95
Zweithöchste Fälle Kanadas.

BOOTSFAHRTEN

MV Frances Barkley,  
Port Alberni S. 24
Die West küs te mit dem Postschiff.
Kumsheen Raft Adventures, 
 Lytton S. 43
Vergnügliche Wildwasserfahrten.
Sicamous, Shuswap Lake S. 45
Mit dem Hausboot unterwegs.
Bowron Lake Canoe Circuit S. 61
Krö nung für Kanu-Enthusiasten.
Maligne Lake, Jasper N. P. S. 80
Unvergessliche Seerundfahrt.

WANDERUNGEN

Cathedral Grove,  
MacMillan  P.P. S. 25
Waldroute unter Baumriesen.
Stanley Park, Vancouver S. 30
Gepflegte Natur als Stadtpark.
Giant Cedars Boardwalk Trail, 
 Mount Revelstoke N. P. S. 59
Auf Stegen durch den Regenwald.
Wilcox Pass Trail,  
Jasper N. P. S. 84
Fantastische Gletscherwelt.
Plain of Six Glaciers Trail,  
Banff N. P. S. 86
Impo nie ren de Gletschereiszungen.

MUSEEN

Royal BC Museum, Victoria S. 19
Zeitreise durch Provinzgeschichte.
Remington Carriage Museum, 
Cardston S. 104
Pferdekutschen im Wan del der Zeit.
Glenbow Museum,  
Calgary S. 106
Westkanadische Geschichte.
Royal Tyrrell Museum,  
Drum heller S.110
Dicke Dinos im Dutzend.

AUSSICHTSPUNKTE

Midnight Dome,  
Dawson City S. 71
Die Goldgräberstadt zu Füßen.
Salmon Glacier, Hyder S. 74
Blick auf grandiosen Strom aus Eis.
Bow Summit, Banff N. P. S. 85
Traumpanorama des Peyto La ke.
Calgary Tower, Calgary S. 106
Fernsicht bis zu den Rockies.

STRÄNDE

Long Beach,  
Pacific Rim N. P. S. 26
Schönster Strand der Westküste.
Wreck Beach, Vancouver S. 32
Brandung unter steilen Klippen.
Haynes Point P. P., Osoyoos S. 51
Badespaß auf schmaler Halbinsel.
Christina Lake S. 53
Der wärmste See Kanadas.

HEISSE QUELLEN

Nakusp Hot Springs, bei  
Naskup S. 54
Warme Pools in Bergwäldern.
Liard River Hot Springs, Liard  
River Hot Springs P. P. S. 66
Fantastische Quellen im  
natur schönen Waldesgrün.
Upper Hot Springs, Banff S. 92
Baden wie in den 1930er-Jah ren.
Radium Hot Springs,  
Koo tenay N. P. S. 98
Kanadas größtes Thermalbad.

MUSEUMSDÖRFER

Fort Steele S. 56
Fast wie im Wilden Westen.
Barkerville S. 60
Bilderbuchort der Goldrausch-Ära.
Fort Edmonton Park,  
Edmonton S. 116
Aufregendes Geschichtserlebnis.
Ukrainian Cultural Heritage 
 Village S. 119
Ein ukrainisches Dorf erzählt span-
nende Immigrantengeschichte.

TIPPS
TOP

Kamploopa FestivalVancouver – pulsierende Pazifikmetropole
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Wer hat noch nicht geschwärmt von 
verschwiegenen Bergwäldern, ungebän
digten Wildflüssen und prasselnden La
gerfeuern, vom Anglerglück am einsa
men Ufer oder davon, Adler, Bären und 
Elche in freier Wildbahn zu beobachten? 
Westkanada ist ein nur zehn Flugstunden 
von Europa entferntes Traumland zwi
schen zerklüfteten Fjorden an der Pazi-
fikküste, den vergletscherten Rocky 
Mount ains, trockener Prärie und schein
bar endlosen nordischen Wäldern. Selbst 
von der weltstädtischen Metropole Van-
couver oder der Groß stadt Calgary liegt 
die Blockhütte an einem stillen See nie 
mehr als den sprichwörtlichen Steinwurf 
weit entfernt.

Viel Platz für jeden
Kanada ist ein riesiges Land: Allein in die 
westlichen Provinzen Alberta, British 
Columbia und Yukon Territory passte 
Deutschland sechsmal hinein. Doch sa
gen die bloßen Zahlen wenig: die 8,5 Mio. 
Einwohner von Alberta und Bri tish Co
lum bia leben überwiegend im bestens 
erschlossenen Süden, in das praktisch 
unbewohnte Nordland führen kaum 
Straßen – eine fantastische Vorstellung 
für uns Europäer! Und die nicht ganz 
34 000 Einwohner im Yukon teilen sich 
sogar knapp 500 000 km2. Viele Ge gen
den abseits von Alaska Highway und 
Klondike Highway erreicht man hier nur 
mit dem Wasserflugzeug.

Das Tor zu Westkanada
Die Millionenmetropole Vancouver be
sticht durch ihre Lage am Mündungsdel
ta des Fraser River in den Pazifik vor der 
Kulisse der steil aufragenden Küstenge
birge. In dieser drittgrößten Stadt Kana

6

Oben: Freizeitmöglichkeiten bietet Kanadas 
Wes ten zu Wasser und Land, sei es Kitesurfen 
im Sund vor Squamish oder ein Besuch des 
großen alljährlichen Kamloopa Pow Wow 
Rechts oben: Komfortables Burgenambien-
te atmet das Fairmont Banff Springs Hotel 
Rechts: Dynamisch gibt sich die Pazifikmetro-
pole Vancouver am Canada Place

Kanada Westen Impressionen
Von der Natur verwöhnt
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Üppige Regenwälder und 
sonnige Badestrände

Zwei unterschiedliche Gesichter weist die 
lang gezogene Insel Vancouver Island 
auf. An der niederschlagsreichen und fast 
unbesiedelten Westküste exis tieren die 
letzten Regenwälder Kanadas mit jahr
hundertealten Baumgiganten. Außer
dem locken hier die treibholzübersäten 

das wurden 2010, zusammen mit Whistler, 
die Olympischen Winterspiele ausgetra
gen. Nun ist sie endgültig in aller Welt 
bekannt als quirlige Hafenstadt mit 
attrakti vem Am biente und internationa
lem Flair, die  eines der größten Chi ne sen
 viertel Nord amerikas besitzt. Als natur nahes 
Kleinod der Ruhe inmitten des Tru bels 
bietet sich der Stanley Park nur wenige 
Gehminuten von Downtown entfernt an.
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Meeresufer des Pacific Rim National 
Park zum Strandwandern.

Badeurlauber schätzen die Südostseite 
mit ihren populären Sandstränden im Re
genschatten der Inselberge. Schon früh im 
Jahr verleiht das milde Klima dem ad ret
ten Victoria eine üppige Blumenpracht. 
Das schmucke Stadtzentrum versprüht 
britisches Flair, das sich durch rote Dop
peldeckerbusse, Pferdekutschen und alt
ehr wür di ge Gebäude wie dem Empress 
Hotel mit seinem traditionellen  ›Five 
o’Clock Tea‹ noch verstärkt. Unentwegt 
legen Wasserflugzeuge, Ausflugsboote 
und Fährschiffe an der Hafenpromenade 
an, abends werden ihre Passagiere von 
dem stimmungsvoll illuminierten Re
gierungsgebäude der Provinz begrüßt.

British Columbia – eine abwechs-
lungsreiche Bilderbuchprovinz
Das von vielen parallelen Bergketten ge
prägte British Columbia weist in beinahe 
jedem Tal einen eigenen Charakter auf, 
uralte Regenwälder und trockenheiße 
Wüstentäler wechseln ab mit verschnei
ten Gipfeln. Allein die Palette der mög
lichen Wassersportarten kennt kein Limit 
– von Wildwasserfahrten auf ungezähm
ten Flüssen bis zum erholsamen Bad in 
heißen Quellen. Als ideales Revier für 
Hausbootferien präsentiert sich der viel 
verzweigte Shuswap Lake, während die 
von kargen Berghängen umrahmten 
Seen im Oka na gan Valley das wärmste 
Wasser Kanadas besitzen.

Auf die geschichtsträchtigen Spuren 
des Goldrauschs, von tiefen Tälern zu 
Gold tragenden Bergflüssen, locken die 
ausgezeichneten Freilichtmuseen in Bar
kerville und Fort Steele. Sie rekonstruie
ren ein unvergleichliches Kapitel kana
discher Geschichte des 19.  Jh.

Durch die Berge führt der Trans Cana
da High way, der auf seiner Rou te quer 
durch British Columbia die Nationalparks 
Glacier und Mount Revel stoke passiert. 
Beide faszinieren in den Tälern mit wun
derschönen Wanderwegen durch dichten 
Regenwald aus uralten Riesenzedern und 
in der Höhe mit hochalpinen Gipfelpla
teaus, Wildblumenwiesen und Gletschern.
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Atemberaubende  
Rocky Mountains
Entlang der tief vereisten Rocky Mount
ains begleitet der Icefields Parkway eine 
aus engen Tälern, türkisblauen Seen und 
verschneiten Gipfeln komponierte Ge
birgswildnis. Vor dieser grandiosen Kulis
se reicht der AthabascaGletscher fast bis 
auf die Straße hinab, präsentieren sich 
Peyto Lake und Lake Louise als viel foto
grafierte Bergseen.

Obwohl die Rocky Mountains wegen 
ihrer populären Nationalparks einen 
enor men Besucheransturm verkraften 
müssen, sind sie in weiten Teilen uner
schlossen geblieben. Nur insgesamt vier 
Straßenpässe führen über den Gipfel
kamm, der die kontinentale Wasserschei
de zwischen Atlantik und Pazifik und zu

gleich die Grenze von Alberta zu British 
Columbia markiert. Schnell führen Wan
derwege in die Einsamkeit des großar
tigen Gebirges.

Ein besonderes Juwel präsentiert die 
äußerste Südwestecke Albertas, wo die 
Prärien den jäh sich auftürmenden Rocky 

Links oben: Im CowboyLand um Calgary 
sitzten schon die Kleinsten fest im Sattel
Links: Unbeschwert tummeln sich Weiß
streifendelfine nördlich vor Vancouver Island
Oben: Viel Lärm und viel Spaß versprechen 
Schneemobilfahrten durch Winterwelten
Mitte: Pfirsiche und andere süße Früchte  
gedeihen gut im warmen Okanagan Valley 
Unten: Westernromantik verströmt das 
Downtown Hotel von Dawson City
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und Tyrannosaurus Rex – bietet das Royal 
Tyrell Museum in Drumheller. Wie eine 
völlig andere Welt wirken dagegen Al
bertas riesige, fast unerschlossene Wäl
der im Norden, die zwei Drittel der Pro
vinzfläche einnehmen.

Highways gen Norden
Erst seit Mitte des 20. Jh. besitzt der ein
same Yukon, bis 2003 offiziell Yukon Ter
ritory genannt, einen Straßenanschluss 
an die Außenwelt. Wo vor Jahrzehnten 
kaum ein Durchkommen war, verbindet 
nun der legendäre Alaska High  way auf 
einer gut ausgebauten Tras se Dawson 
Creek in British Columbia mit Watson 
Lake und Whitehorse im  Yu kon sowie 
dieses kanadische Territorium mit Alaska, 
dem nördlichsten USBundesstaat.

Mountains Platz machen. Hier vereint 
sich der Waterton Lakes National Park 
mit dem benachbarten amerikanischen 
Glacier National Park zu einer grenz
überschreitenden Wildnis.

Alberta – Rodeos und Saurier
Mit Blick auf die schneebedeckte Kette 
der Rocky Mountains erhebt sich im Sü
den von Alberta die Cowboystadt Cal
gary. Als Tor zu den Nationalparks der 
›Rockies‹ ist sie eine der meist angeflo
genen Destinationen Westkanadas. Wah
re Besucherscharen zieht auch die jedes 
Jahr im Juli stattfindende Calgary Stam
pede mit Rodeos, Bullenreiten und Wa
genrennen an.

Auch das ›Tor zum hohen Norden‹, wie 
sich Albertas Provinzhauptstadt Ed mon
ton gern bezeichnet, muss nicht ohne 
Superlativ auskommen. Ihre West Edmon
ton Mall ist mit 350  000 m² Verkaufsfläche 
das größte überdachte Einkauf und Ver
gnügungszentrum Nordamerikas und 
immerhin das sechstgrößte der Welt.

In der trockenen Landschaft südlich 
von Calgary erwirtschaftet die Agrarin
dustrie Getreidehöchsterträge auf den 
oft künstlich bewässerten Prärieböden. 
In den kargen zerklüfteten Bad lands, die 
sich südöstlich anschließen, haben sich 
dagegen beeindruckende Sandstein
türme und andere Erosionsformationen 
ausgebildet, an denen sich Lage für Lage 
die Erdgeschichte ablesen lässt. Von 
Wind und Regen freigespült, treten in 
den Tälern Millionen Jahre alte, ver
steinerte Dinosaurierknochen zutage. Ei
ne beeindruckende Zusammenstellung 
– inklusive Skeletten von Albertosaurier 
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Links: Außen wie innen hat sich die Art  
Gallery of Alberta der Moderne verschrieben
Oben: Polarlichter tanzen am nächtlichen 
Himmel in den Weiten des nördlichen Yukon
Mitte: Spitzenkoch Lee Humphries steht für 
die moderne kandische Gastronomie
Unten: Schläf rig oder unternehmungs lus tig, 
Grizzlybären sind stets beeindruckende Tiere

Heute gibt es im Yukon Territory noch 
eine zweite asphaltierte Straße. Der Rou
te der Goldsucher folgend, endet dieser 
Klondike Highway in dem hübsch res
taurierten alten Goldgräberstadt Daw
son City. Es war 1896 mit Einsetzen des 
Klondike Gold Rush gegründet worden 
und ist heute mit etwas mehr als 1300 
Einwohnern nach der Hauptstadt White
horse die größte Siedlung des Territori
ums.

Gaumenfreuden aus dem Wasser 
und von der Weide
Kräftig und reichlich wird in Kanada im 
Allgemeinen gegessen. Lachs ist die Spe
zialität British Columbias, ob aus den Tie
fen des Pazifiks, aus den artenreichen 
Küstengewässern oder aus den klaren 
Flüssen und Seen. Restaurants servieren 
diese Köstlichkeit in zahlreichen Variati
onen als Leib und Magen speise vieler 
Kanadier. Erweitert wird die kulinarische 
Palette durch allerlei Fisch und Mee
restierGerichte, etwa der mildcremi
gen Clam Chowder Soup aus Krabben. 
Zunehmend werden auch traditionelle, 
wenngleich meist etwas verfeinerte Re
zepte der Nord west küstenIndia ner wie
derentdeckt. 

In Alberta, dem Land der großen 
Ranches, gehören hingegen saftige Rin
dersteaks auf den Tisch, meist begleitet 
von großzügigen Portionen Pommes 
Frites mit Ketchup und Essig. Für eine 
gewisse Vielfalt auf der Speisekarte sor
gen hier allenfalls Essenskreationen aus 
Bi son fleisch. 

Auch in dieser Hinsicht bewahrheitet 
sich also der Ruf Kanadas als weites, er
lebnisreiches Land der Abenteurer und 
Entdecker.
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um 10 000 v. Chr.  Die Be-
ringstraße zwischen Sibirien 
und Alaska bildet in der 
letzten Pleistozän-Eiszeit ei-
ne trockengefallene Land-
brücke. Über sie wandern 
die Vorfahren der heutigen 
Inuit und Indianer (First Na-
tions) nach Nord amerika.
um 500 n. Chr.  In Westka-
nada ist die Pazifikküste mit 
ihren reichen Fischgründen 
und üppigen Wäldern am 
dichtesten bevölkert. Im ge-
mäßigten, fast frostfreien Kli-
ma errichten Indianer stäm-
me wie Haida, Salish, Nootka 
oder Kwakiutl per ma nen te 
Dörfer mit Lang häusern. 
Nur vergleichsweise wenige 
Menschen leben im Prärie-
gebiet östlich der Rocky 
Mountains als Nomaden 
oder Halbnomaden.
1492  Als Christoph Kolum-
bus in Ame  rika landet, leben 
schätzungsweise mindes-
tens 2,4 Mio. Indianer auf 
dem Gebiet der heutigen 
USA und Kanadas.

1535  Auf der vergeblichen 
Suche nach der Nordwest-
passage, einer Schifffahrts-
route durch den Norden 
Amerikas vom Atlantik zum 
Pazifik, hört der französische 
Entdecker Jacques Cartier in 
Ostkanada das Wort ›kana-
ta‹ (irokesisch für Siedlung, 
Dorf ), aus dem vermutlich 
der Landesname Kanada 
abgeleitet wird.
1610  Ebenfalls auf der Su-
che nach der Nordwestpas-
sage entdeckt der englische 
Seefahrer Henry Hudson (ca. 
1550–1611) die später nach 
ihm benannte Hudson Bay.
1670  Gründung der Han-
delsgesellschaft Hudson’s 
Bay Company. Der englische 
König Charles II. spricht ihr 
alles Land zu, aus dem Ge-
wässer in die Hudson Bay 
münden. Wie sich erst Ende 
des nächsten Jahrhunderts 
herausstellen sollte, reicht 
der darauf begründete riesi-
ge Landbesitz der Handels-
gesellschaft vom heutigen 

Québec über Ontario, Ma-
nitoba und Saskatchewan 
bis zu den Rocky  Mount ains 
im Westen Albertas.
um 1720–50  Ursprünglich 
von den Spaniern nach Me-
xiko eingeführt, sind euro-
päi sche Pferde mittlerweile 
auch in Kanada heimisch. 
Prärieindianer stäm me wie 
Assiniboin, Blackfoot, Gros 
Ventre und Plains Cree eig-
nen sich ausgefeilte Reiter-
kampftechniken an, die sie 
dank der neu gewonnenen 
Mobilität auch weit außer-
halb ihrer angestammten 
Territorien anwenden.
1776  Pelzhändler aus Mont-
réal schlie ßen sich lose zu 
Partnerschaften zusammen, 
aus denen wenig später die 
North West Company her-
vorgeht. Ihre vorwiegend 
französischsprechenden ›Vo-
yageure‹ erkunden mit Ka-
nus entlegene Pelztierrevie-
re, ringen Indianern Durch-
gangs rechte ab und kaufen 
die wertvolle Ware direkt 
vor Ort auf. Bis weit in das  
19. Jh. hinein tragen die Vo-
ya geure den größten Anteil 
der Erschließung West- und 
Nordkanadas.
1778  Der britische Kapi tän 
und Forscher James Cook 
(1728–1779) erkundet bei sei-
ner erfolglosen Suche nach 
der Nordwestpassage Alas-
ka und die kanadische Pazi-
fikküste. Im Nootka Sound 
auf Vancouver Island leitet 
er den Handel mit Seeotter-
pelzen ein.
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 Statt des Seewegs von Eng-
land durch das Nordpolar-
meer nach Asien findet Henry 
Hudson 1610 im Nordosten 
des heutigen Kanada die 
nach ihm benannte berühm-
te Bucht Hudson Bay

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Zwischen Wildnis und Moderne,  

ein Land an zwei Ozeanen

986_Kanada_Westen_012_017.indd   12 12.02.14   09:31



1788  Die North West Com-
pany errichtet am Athabas-
casee den Handelsposten 
Fort Chipewyan, die erste 
dauerhafte europäische 
Siedlung Al ber tas.
1789  Im Auftrag der North 
West Company erreicht Ale-
xander Mackenzie von Fort 
Chipewyan aus über Slave 
River und Mackenzie River 
auf einer Land route das 
Nordpolarmeer.
1792  Der britische Kapi tän 
George Van couver (1758–
1798) begründet mit der Er-
kundung von Van couver Is-
land den britischen An-
spruch auf die Insel vor der 
Westküste Kanadas. 
1793   Alexander Mackenzie 
(1755–1820) gelingt als ers  tem 
Menschen eine Trans kon ti-
nen taldurchquerung in Kana-
da. Er erreicht von Land her 
im Dean Chan nel bei Bella 
Coola die Pazifik küste.
1808  In British Columbia 
erkundet Simon Fraser von 
der North West Company den 
nach ihm benannten Fraser 
River bis zu dessen Mün-
dung bei Vancouver.
1811  David Thompson von 
der Pelzhandelsgesellschaft 
North West Company, folgt 
dem Co lumbia  Ri  ver und 
dessen Nebenfluss Koo tenay 
River von den Quel len in 

British Columbia bis zur 
Mündung in den Pazifik.
1818  Großbritannien und 
die USA einigen sich auf den 
49. Breitengrad als Landes-
grenze von Ontario. Im 
Westen reicht die Grenze bis 
zu den Rocky Mountains.
1821  Nach Jahren der kos-
tenträchtigen Konkurrenz 
schließen sich die beiden 
 fi nan ziell angeschlagenen 
Pelz handelsgesellschaften 
Hud son’s Bay Company und 
North West Company unter 
dem Namen Hudson’s Bay 
Company zusammen.
1846  Die Grenze zwischen 
USA und Kanada entlang 
des 49. Breitengrades wird 
bis zum Pazifik verlängert. 
Van cou ver Island, das teil-
weise südlich der Linie liegt, 
bleibt vollstän dig auf kana-
discher Seite.
1858  Das von Weißen noch 
nicht besiedelte British Co-
lumbia erlebt im Tal des 
Fra ser River den ersten gro-
ßen Goldrausch.
1862  Billy Barker findet 
reichlich Gold, Barkerville in 
British Columbia wird über 
Nacht zur größten Stadt 
nördlich von San Francisco. 
Die Cariboo Wagon Road zu 
den Goldfeldern, die erste 
Überlandstraße Westkana-
das, wird fertig gestellt.

1864  Ein erneuter Gold-
rausch in British Columbia 
führt zahlreiche Glücksritter 
in das Tal des Kootenay 
 Ri  ver. Aus den damaligen 
Goldgräber sied  lungen ent-
stehen mehrere Orte, u. a. 
Fort Steele, heute eines der 
in te res san tes  ten kanadi-
schen Freilichtmuseen.
1867  Die britische Königin 
Victoria (1819–1901) prokla-
miert im British North Ame-
rica Act, der noch heute 
gültigen kanadischen Ver-
fassung, das selbstständige   
Do minion of Canada, zu-
nächst bestehend aus den 
Provinzen New Brunswick, 
Nova Sco tia, Ontario und 
Québec .
1869  Die Hudson’s Bay Com-
pany überträgt ihr ge wal-
tiges Territorium und damit 
auch das südliche Alber ta 
an das Dominion of Canada.
1871  British Columbia wird 
mit der Hauptstadt Victoria 
eine selbstständige Provinz 
im Dominion of Canada.
1873  Gründung der North 
West Mount ed Police, aus 
der später die Royal Canadi-
an Mounted Po lice (RCMP) 
entsteht.
1874  Hauptquartier der 
North West Mounted Police 
wird Fort MacLeod in Alber-
ta. Zügig errichten die legen-
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Auf der Suche nach der Nordwestpassage 
kartografiert der britische Seefahrer James 
Cook 1778 die kanadische Westküste

Mit der Proklamation des British North  
America Act erhält Kanada als erstes briti-
sches Dominion 1867 politische Autonomie
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dären ›Mounties‹ ein Netz 
von Polizeiposten und kon-
trollieren den Einwanderer-
strom in den kanadischen 
Westen. 
1885  Mit dem zeremoniel-
len Schlag auf den letzten 
Nagel des transkontinenta-
len Schienennetzes in Craigel-
lachie, British Columbia, 
stellt die Canadian Pacific 
Railway die erste innerkana-
dische Verbindung zu der 
Provinz her. Entlang der 
Strecke entsteht im selben 
Jahr in Banff, Alberta, Kana-
das erster Nationalpark.
1887  Als neuer Endpunkt 
der Eisenbahnlinie Canadi-
an Pacific Railway erlebt 
Vancouver seinen stür-
mischen Aufstieg zur unbe-

strittenen Metropole an der 
kanadischen Westküste.
1898  Etwa 30 000 Glücks-
ritter stürmen im größten 
Gold rausch der Geschichte 
Ka nadas zum Klondike River. 
Ih Anlaufpunkt ist Dawson 
City im bis dahin fast unbe-
wohnten Yukon Territory.
1905  Alberta wird aus den 
North west Territories abge-
spalten und mit der Haupt-
stadt Ed monton selbststän-
dige Provinz im Dominion 
of Canada.
1912  Calgary erlebt sein 
erstes Rodeo, das sich mit 
dem noch immer traditio-
nellen Festumzug am Eröff-
nungstag zum be deu tends-
ten Cowboy-Reiterspiel in 
Kanada entwickelt.

1913  In diesem Jahr ver-
zeichnet Kanada den größ-
ten Zuzug an Einwanderern. 
Durch den Immigranten-
strom werden auch die 
weiten Prärien Albertas zü-
gig besiedelt.
1914  Erfolgreiche Boh run-
gen im Turner Valley süd lich 
von Calgary leiten den ers-
ten Ölboom Al ber tas ein.
1915  In Vancouver wird die 
University of British Colum-
bia mit dem besten anthro-
pologischen Museum im Wes-
ten des Landes gegründet.
1931  Kanada erhält im Sta-
tute of Westminster weitge-
hende Autonomie und da-
mit prak tisch die Unabhän-
gigkeit von Großbritannien.
1942  Wegen japanischer 
Angriffe auf die Alëuten 
wird der Alaska Highway als 
Nachschubstrecke von Daw-
son Creek in British Colum-
bia über Watson Lake und 
Whitehorse im Yukon Terri-
tory bis nach Alaska in acht 
Monaten erbaut.
1947  Weitere Ölfunde bei 
Leduc südlich von Edmon-
ton lassen Albertas Ölindus-
trie erneut boomen.
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Durch Fels und Eis: mit der Bahnlinie durch die Rocky Mountains schafft die Canadian  
Pacific Railway 1885 die erste innerkanadische Verkehrsverbindung zur Westküste

Nach Goldfunden am  
Klondike River 1898 strömen 
Zig tausende auf der Suche 
nach dem großen Glück in 
den  Norden Kanadas
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1953  Im Yukon Territory 
wechselt der Regierungssitz 
vom einsamen Goldgräber-
städtchen Dawson City zum 
aufstrebenden Whitehorse 
am Alaska Highway.
1962  Die Konstruktion des 
Trans Cana da Highway, Ka-
nadas erster durchgehen-
der Überlandstraße von Ost 
nach West, wird in British 
Columbia am Rogers Pass 
des Glacier National Park 
abgeschlossen.
1973  Während der Ölkrise 
stützt sich Kanada als zehnt- 
größter Rohölproduzent der 
Welt auf die riesigen Lager-
stätten Al bertas, das von 
den explodierenden Preisen 
enorm profitiert. Mit dem 
Mica Dam entsteht im Co-
lumbia River zudem der 
höchste (244  m) hydrolelek-
trische Staudamm Kanadas.
1981  In Edmonton eröff-
net die West Edmonton 
Mall, damals das größte Ein-
kaufszentrum der Welt.
1982  Mit die Unterzeich-
nung des Constitution Act 
wird der alte British North 
America Act von 1867 durch 
eine neue verfassungsmäßi-
ge Ord nung abgelöst.
1986  Die Weltausstellung 
Expo ’86 findet in Vancou ver 
statt. Der kanadischen Pavil-
lon Canada Place wird am 
Hafen errichtet. Die weißen 

Za cken seiner Dachkonst-
ruktion erinnern an die Se-
gel eines Schiffes und sind 
heute eines der Wahrzei-
chen der Stadt.
1988  In Calgary werden 
die XV. Olympischen Winter-
spiele ausgetragen.
1997  Trotz schwindender 
Lachsbestän de können sich 
die USA und Kanada nicht 
auf Fangmengenbegrenzun-
gen einigen. Daraufhin blo-
ckieren erboste kanadische 
Fischer in Prince Rupert die 
Alaska-Fähre, im Gegenzug 
drohen die USA mit der 
Einstellung des Fährbe-
triebs nach Ka na da.
1999  Die Northwest Terri-
tories werden aufgespalten. 
Den knapp 2,1 Mio. km2 gro-
ßen Ostteil betreuen die 
Ureinwohner unter dem 
Namen Nunavut in weitge-
hender Selbstverwaltung.
2000  Bei der bisher einzig 
bedeutenden Regelung von 
indianischen Landansprü-
chen in British Columbia wird 
den Nisga’a ein 2000 km2 
gro  ßes Siedlungsgebiet im 
Nord  we sten der Provinz 
übertragen.
2002  In den Rocky Moun-
t ains findet im Kana na skis 
Village in Alberta der Welt-
wirtschaftsgipfel (G-8) der 
acht wichtigsten Indus trie-
nationen statt.

2005  Die Provinz Alberta 
feiert ihr 100-jähriges Beste-
hen mit zahlreichen Festivi-
täten und Sonderaktionen 
an vielen Orten.
2010   In und um Vancouver 
und Whistler werden im Fe-
bruar die Olym pischen, im 
März die Paralympischen 
Winterspiele aus getragen.
2011   Der amtierende kon-
servative Premierminister 
Stephen Harper wird bei 
Neuwahlen im Mai im Amt 
bestätigt. – Kanada verfehlt 
seine Verpflichtungen aus 
dem Kyoto-Klimaschutzab-
kommen und kündigt dar-
aufhin im Dezember die 
Vereinbarung, um Strafzah-
lungen in Millionenhöhe zu 
entgehen. – Das Provincial-
Park-System feiert 100. Ge-
burtstag.
2012   Zahlreiche Paraden 
und Centennial-Rodeos be-
gleiten den 100. Jah restag 
der Calgary Stampede. 
2013   Im Juni erleiden Cal-
gary und umliegende Teile 
Albertas verheerende Über-
schwemmungen durch die 
Hochwasser führenden 
Flüsse Bow und Elbow. Un-
gewöhnlich heftige Regen-
fälle im kanadischen Wes-
ten zeichnen dafür verant-
wortlich. Zehntausende 
Menschen müssen vor den 
Wassermassen fliehen.
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Ein großes Ereignis für die Präriemetropole: Im Februar 1988 werden in Calgary die 
XV. Olympischen Winterspiele feierlich eröffnet
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Kanadische Traumlandschaft – der Dry Island  
Buffalo Jump Provincial Park in Alberta

Unterwegs
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Die Hafenpromenade am Inner Harbour  
passiert das Hotel The Fairmont Empress

 1 Victoria

Das Herz der Hauptstadt von British 
 Columbia schlägt britisch.

Das kompakte Stadtzentrum von Victoria 
(80 000 Einw., 360 000 im Großraum) 
schmiegt sich um den malerischen Inner 
Harbour. Üppige Blumenkörbe zieren 
nostalgische, von Trendrestaurants, Bou-
tiquen und schicken Geschäften belebte 
Stra ßen züge, historische Totempfähle 
ragen aus grü nen Stadtparks empor. 

Geschichte  Victoria entstand um das 
1843 von der Pelzhandelsgesellschaft 
Hudson’s Bay Company errichtete Fort 
Victoria. Nur sechs Jahre später wurde  
Vancouver Island zur britischen Kronko-
lonie, den wenige Kilometer westlich ge-
legenen Esquimalt Harbour baute die 
Großmacht zum Hafen ihrer Pazifikflotte 
aus. Während des Cariboo-Goldrausches 
ström ten 1862 viele Goldsucher über 
diesen Hafen ins Land und seit der Pro-
vinzgründung neun Jahre später fungier-
te Victoria als Hauptstadt British Colum-
bias. Der Aufschwung stockte erst, als 
1887 die transkontinentale Eisenbahn 
von Montreal nach Vancouver vollendet 
wurde. Fortan boomte die Stadt auf dem 
Festland, während Victoria sich in seine 
Rolle als Verwaltungszentrum und be-
deutender Marinestützpunkt fügte.

Vancouver Island – 
Insel vor der Haustür Westkanadas

Faszinierend ist die landschaftliche Vielfalt der 
450 km langen Vancouver Island. In ihrem Zent-
rum ragen die Vancouver Island Ranges empor.  
Dichte Wälder überziehen diese raue Bergwelt, 
immer wieder stößt man auf kristallklare Seen. 

Die Bergketten schützen die Städte entlang der 
Ostküste vor den Stürmen des Pazifiks. Victoria, 
die attraktive Inselhauptstadt im Süden, erfreut 
sich eines besonders milden, sonnenreichen Kli-
mas. Ganz im Norden, in Port Hardy, legen Fähren 
zu beeindruckenden Fahrten durch die spektaku-
läre Inselwelt der Inside Passage nach Prince Ru-
pert am kanadischen Festland ab. 

An der weitaus wilderen Westküste reichen von dichten Regenwäldern ge-
säumte Fjorde tief ins Landesinnere hinein. Magisch muten Spaziergänge ent-
lang der nebelverschleierten Strände des Pacific Rim National Park an, wo 
Wind und Wellen gewaltige Baumstämme zu bizarren Pyramiden auftürmen. 
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Besichtigung  Flaniermeile Victorias ist 
die Promenade unterhalb der Wharf 
Street. Von hier aus kann man die Segel- 
und Walbeobachtungsboote, Autofäh-
ren und Wasserflugzeuge im großen Ha-
fenbecken beobachten. An Land unter-
halten Musikanten und Porträtzeichner 
ein internationales Publikum, nostalgi-
sche Pfer de drosch ken und rote Doppel-
deckerbusse bieten Stadtrundfahrten an.

Die Ostfront des Inner Harbour be-
grenzt das an ein englisches Schloss erin-
nernde Hotel The Fairmont Empress Q. 
Efeu rankt an der von Türmchen und 
Dachgiebeln geschmückten Backstein-
fassade von 1908 empor. Very british geht 
es in der eleganten Lobby zu, wenn dort 
High Tea oder 5-Uhr-Tee (Reservierung 
Tel. 250/389-27 27, der Dresscode verbietet 
Shorts oder Turnschuhe) serviert werden. 

In einem abgetrennten Becken ent-
standen die Pacific Undersea Gardens 
W (490 Belleville St., Tel. 250/382-57 17, 
www.pacificunderseagardens.com. Sept.–
April Mo –Fr 10 –16, Sa/So 10 –17, Mai/Juni 
Mo–Mi 10–17, Do–So 10–19, Juli/Aug. tgl. 
9–19 Uhr). Durch große Fenster lassen 
sich die Unterwasserflora und -fauna der 

kanadischen Westküste und Taucherdar-
bietungen bewundern.

Weiter südlich erheben sich die Parlia
ment Build ings E (501 Belleville St., Tel. 
250/387-30 46, www.leg.bc.ca, 30- bis 45-
min. Führungen Mitte Mai–Anf. Sept. tgl. 
9–17 Uhr, sonst Mo–Fr). Einweihung war 
1898, entworfen hatte das Prachtensemb-
le der damals 25-jährige Francis Rattenbu-
ry. Bei Nacht lassen Tausende Lämpchen 
die Konturen der Fassade erstrahlen. Von 
der Kuppel blickt die vergoldete Statue 
George Vancouvers auf die von ihm er-
forschte Insel herab. Die Belleville Street 
führt schließlich in Richtung Fisherman´s 
Wharf, wo man ein Schnellboot der Eagle 
Wing Tours (Tel. 800/708-9488, www. 
eaglewingtours.com) zu einem Walbeob-
achtungstrip besteigen kann.

Von aktueller Politik zur Geschichte 

TOP
TIPP

der Provinz British Columbia: Das 
Royal BC Museum R (675 Belleville 
St., Tel. 250/356-72 26, 888/447-79 77, 

www.royalbcmuseum.bc.ca, tgl. 10–17 Uhr) 
blickt zurück in die Zeit, als Mammuts das 
menschenleere Land durch streiften und 
beleuchtet die Folgen des Klimawandels 
für die Regenwälder an der Pazifikküste. 

Plan S. 20
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Eindrucksvolle To tem pfähle sind in einer 
eigenen Halle versammelt. Mit der Land-
nahme durch europäische Siedler und 
der Entwicklung der Provinz im 20. Jh. 
befasst sich eine weitere Abteilung. 

Im Museumspark, Teil des umliegen-
den Cultural Precinct, blieb mit dem 1852 
erbauten Helmcken House (Mitte Mai–
Anf. Sept. tgl. 12–16  Uhr) eines der ältes ten 
Häuser der Provinz erhalten. Seine Ein-
richtung stammt von John S. Helmcken, 
einem Arzt in Diensten der Hudson’s Bay 
Company, der maßgeblich zur Inte gra-
tion von British Columbia in das Domini-
on of Canada 1871 beigetragen hatte. 
Neben an ragen aus dem dichten Grün 
des Thunderbird Park historische und 
zeitgenössische Totempfähle auf. 

Der Beacon Hill Park T, ein 74 ha gro-
ßer Stadtpark im Südosten der City, be-
zaubert durch sein Victoria-Panorama 

und die Aussicht auf die schneebedeck-
ten Olympic Mountains im US-Bundes-
staat Washington am jenseitigen Ufer der 
Juan de Fuca Strait. Südwestlich des Parks 
markiert das Schild Mile 0 den westli-
chen Startpunkt des Trans- Canada High-
way 1 (www.transcanadahighway.com). 
Seit 1962 durchquert diese durchgehend 
asphaltierte, 7400 km lange Stra ße Kana-
da vom Pazifik zum Atlantik. 

Im Norden des Inner Harbour errichte-
te James Douglas 1843 das Fort Victoria. 
Wo es einst stand, rahmen nun reizvolle 
viktorianische Häuser mit netten Cafés 
und Geschäften den Bastion Square. 
Hier befindet sich auch der 1889 erbaute 
einstige Oberste Gerichtshof von British 
Columbia von 1889. Von einer Besucher-
galerie aus kann man in den Sitzungssaal 
des Gerichts blicken, in dem heute Steu-
erdelikte verhandelt werden. Im Großteil 

 1 Victoria
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